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Die Gute Nachricht



   Elizabet&in hamilelig¨inin altÈncÈ ayÈnda TanrÈ, Melek Cebrail&i Celile&de bulunan NasÈra adlÈ 
kente, Davut&un soyundan Yusuf adÈndaki adamla nis*anlÈ kÈza go/nderdi.   KÈzÈn adÈ Meryem&di.  
Onun yanÈna giren melek,  ^^Selam, ey TanrÈ&nÈn lu/tfuna eris*en kÈz!  Rab seninledir&& dedi.  So/yle-
nenlere c*ok s*as*Èran Meryem, bu selamÈn ne anlama gelebileceg¨ini du/s*u/n-meye bas*ladÈ.  Ama 
melek ona, ^^Korkma Meryem&& dedi, ^^Sen TanrÈ&nÈn lu/tfuna eris*tin.  Bak, gebe kalÈp bir og¨ul 
dog¨uracak, adÈnÈ ÿsa koyacaksÈn.  O bu/yu/k olacak, kendisine ^Yu/celer Yu/cesi&nin Og¨lu& denecek.  
Rab TanrÈ O&na, atasÈ Davut&un tahtÈnÈ verecek.  O da sonsuza dek Yakup&un soyu u/zerinde  
egemenlik su/recek, egemenlig¨inin sonu gelmeyecektir.&&  ^^Ben Rab&bin kuluyum&& dedi Meryem, 
^^Bana dedig¨in gibi olsun.&&  Bundan sonra melek onun yanÈndan ayrÈldÈ.    (Luka 1>26-33 & 38)
         * * * * * 
    Als Elisabet im sechsten Monat war, sandte Gott den Engel Gabriel nach Nazaret in Galiläa zu 
einem jungen Mädchen namens Maria.  Es war verlobt mit einem Mann namens Josef, einem 
Nachkommen Davids.  Der Engel kam zu Maria und sagte:  »Sei gegrüßt, Maria, der Herr ist mit dir; 
er hat dich zu Großem ausersehen!«  Maria erschrak über diesen Gruß und überlegte, was er bedeuten 
sollte.  Da sagte der Engel zu ihr:  »Hab keine Angst, du hast Gnade bei Gott gefunden!  Du wirst 
schwanger werden und einen Sohn zur Welt bringen.  Dem sollst du den Namen Jesus geben.  Er wird 
groß sein und wird >Sohn des Höchsten< genannt werden.  Gott der Herr wird ihm das Königtum 
seines Vorfahren David übertragen.  Er wird für immer über die Nachkommen Jakobs regieren.   
Seine Herrschaft wird nie zu Ende gehen.«  Da sagte Maria:  »Ich will ganz für Gott dasein.  Es soll 
so geschehen, wie du es gesagt hast.«  Dann verließ sie der Engel.  (Lukas 1.26-33 & 38)



   Bo/ylece Yusuf da, Davut&un soyundan ve torunlarÈndan oldug¨u ic*in Celile&nin 
NasÈra Kenti&nden Yahudiye bo/lgesine, Davut&un kenti Beytlehem&e gitti.  Orada, 
hamile olan nis*anlÈsÈ Meryem&le birlikte yazÈlacaktÈ.  Onlar oradayken, Meryem&in 
dog¨urma vakti geldi ve ilk og¨lunu dog¨urdu.  Onu kundag¨a sarÈp bir yemlig¨e yatÈrdÈ.  
C*u/nku/ handa yer yoktu.                  (Luka 2>4-7) 

* * * * * 

   Auch Josef machte sich auf den Weg.  Von Nazaret in Galiläa ging er nach Betlehem, 
das in Judäa liegt.  Das ist der Ort, aus dem König David stammte.  Er mußte dorthin, 
weil er ein Nachkomme Davids war.  Maria, seine Verlobte, ging mit ihm.  Sie  
erwartete ein Kind.  Während des Aufenthalts in Betlehem kam für sie die Zeit der 
Entbindung.  Sie brachte einen Sohn zur Welt, ihren Erstgeborenen, wickelte ihn in 
Windeln und legte ihn in eine Futterkrippe im Stall.  Eine andere Unterkunft hatten sie 
nicht gefunden.                         (Lukas 2.4-7)



    AynÈ yo/rede, su/ru/lerinin  
yanÈnda no/bet tutarak geceyi  
kÈrlarda gec*iren c*obanlar vardÈ.   
Rab&bin bir meleg¨i onlara go/ru/ndu/ ve  
Rab&bin go/rkemi c*evrelerini aydÈnlattÈ.   
Bu/yu/k bir korkuya kapÈldÈlar.  Melek onlara, ^^KorkmayÈn!&& dedi.  ^^Size, bu/tu/n halkÈ c*ok 
sevindirecek bir haber mu/jdeliyorum> Bugu/n size, Davut&un kentinde bir KurtarÈcÈ dog¨du.  
Bu, Rab olan Mesih&tir.  ÿs*te size bir is*aret> Kundag¨a sarÈlmÈs* ve yemlikte yatan bir bebek 
bulacaksÈnÈz.&&  Birdenbire meleg¨in yanÈnda, go/ksel ordulardan olus*an bu/yu/k bir topluluk 
belirdi.  TanrÈ&yÈ o/verek, ^^En yu/celerde TanrÈ&ya yu/celik olsun, Yeryu/zu/nde O&nun hos*nut 
kaldÈg¨È insanlara Esenlik olsun!&& dediler.              (Luka 2>8-14) 

* * * * * 
     In der Gegend dort hielten sich Hirten auf.  Sie waren in der Nacht auf dem Feld und 
bewachten ihre Herde.  Da kam ein Engel des Herrn zu ihnen, und die Herrlichkeit des 
Herrn umstrahlte sie.  Sie fürchteten sich sehr; aber der Engel sagte: »Habt keine Angst!  
Ich bringe euch eine gute Nachricht, über die sich ganz Israel freuen wird.  Heute wurde in 
der Stadt Davids euer Retter geboren - Christus, der Herr!  Geht und seht selbst: Er liegt in 
Windeln gewickelt in einer Futterkrippe - daran könnt ihr ihn erkennen!«  Plötzlich stand 
neben dem Engel eine große Schar anderer Engel, die priesen Gott und riefen:  »Alle Ehre 
gehört Gott im Himmel!  Sein Frieden kommt auf die Erde zu den Menschen, weil er sie 
liebt!«                (Lukas 2.8-14)



   C*ocuk bu/yu/yor, gu/c*leniyor ve bilgelikte yetkinles*iyordu.  TanrÈ&nÈn 
lu/tfu O&nun u/zerindeydi.                (Luka 2>40) 

* * * * * 
   Das Kind wuchs heran und wurde kräftig.  Es hatte ein 
ungewöhnliches Verständnis für den Willen Gottes, und man sah, 
daß Gott es liebte.                  (Lukas 2.40)



   Bo/ylece Vaftizci Yahya c*o/lde ortaya c*ÈktÈ.  ÿnsanlarÈ, gu/nahlarÈnÈn bag¨Ès*lanmasÈ ic*in to/vbe  
edip vaftiz olmaya c*ag¨ÈrÈyordu.  Bu/tu/n Yahudiye halkÈ ve Yerus*alimliler&in hepsi ona geliyor, gu/
nahlarÈnÈ itiraf ediyor, onun tarafÈndan S*eria Irmag¨È&nda vaftiz ediliyordu.  Yahya&nÈn deve tu/yu/
nden giysisi, belinde deri kus*ag¨È vardÈ.  C*ekirge ve yaban balÈ yerdi.  S*u haberi yayÈyordu>   
^^Benden sonra benden daha gu/c*lu/ olan geliyor.  Eg¨ilip O&nun c*arÈklarÈnÈn bag¨ÈnÈ c*o/zmeye bile 
layÈk deg¨ilim.  Ben sizi suyla vaftiz ettim, ama O sizi Kutsal Ruh&la vaftiz edecektir.&& O gu/nlerde 
Celile&nin NasÈra Kenti&nden c*ÈkÈp gelen ÿsa, Yahya tarafÈndan S*eria Irmag¨È&nda vaftiz edildi.  
Tam sudan c*Èkarken, go/klerin yarÈldÈg¨ÈnÈ ve Ruh&un  gu/vercin gibi u/zerine indig¨ini go/rdu/.  Go/
klerden, ^^Sen benim sevgili Og¨lum&sun, senden hos*nudum&& diyen bir ses duyuldu. (Markos 1>4-11) 

* * * * * 
    Das geschah, als der Täufer Johannes in der Wüste auftrat und zu den Menschen sagte: 
»Laßt euch taufen und fangt ein neues Leben an, dann wird Gott euch eure Schuld 
vergeben!«  Alle Leute aus dem Gebiet von Judäa und die ganze Einwohnerschaft von 
Jerusalem kamen zu ihm, gaben offen ihre Verfehlungen zu und ließen sich von ihm im 
Jordan taufen.  Johannes trug ein Gewand aus Kamelhaaren mit einem Ledergürtel und 
ernährte sich von Heuschrecken und dem Honig wilder Bienen.  Er kündigte an:  »Nach mir 
kommt der, der viel mächtiger ist als ich.  Ich bin nicht gut genug, mich zu bücken und ihm 
die Schuhe aufzubinden.  Ich habe euch mit Wasser getauft; er wird euch mit heiligem Geist 
taufen.«  Um diese Zeit kam Jesus aus Nazaret in Galiläa und ließ sich von Johannes im 
Jordan taufen.  Als er aus dem Wasser stieg, sah er, wie der Himmel aufriß und der Geist 
Gottes wie eine Taube auf ihn herabkam.  Zugleich hörte er eine Stimme vom Himmel her 
sagen: »Du bist mein Sohn, dir gilt meine Liebe, dich habe ich erwählt.«        (Markus 1.4-11) 



    ÿsa, dag¨a c*Èkarak istedig¨i kis*ileri yanÈna c*ag¨ÈrdÈ.  Onlar da yanÈna gittiler. 
ÿsa bunlardan on iki kis*iyi yanÈnda bulundurmak, TanrÈ so/zu/nu/ duyurmaya go/
ndermek ve cinleri kovmaya yetkili kÈlmak u/zere sec*ti.         (Markos 3>13-15) 

* * * * * 
    Dann stieg Jesus auf einen Berg und rief die zu sich, die er bei sich haben wollte.  
Sie traten zu ihm.  Auf diese Weise setzte er einen Kreis von zwölf Männern ein, 
die ständig bei ihm sein sollten.  Später wollte er sie aussenden, damit sie die Gute 
Nachricht verkünden.  Sie sollten auch die Vollmacht bekommen, böse Geister 
auszutreiben.               (Markus 3.13-15)



   Yahudiler&in Nikodim adlÈ bir o/nderi vardÈ.  Ferisiler&den olan bu adam bir gece ÿsa&ya gelerek, 
^^Rabbô, senin TanrÈ&dan gelmis* bir o/g¨retmen oldug¨unu biliyoruz.  C*u/nku/ TanrÈ kendisiyle  
olmadÈkc*a kimse senin yaptÈg¨Èn bu mucizeleri yapamaz&& dedi.  ÿsa ona s*u kars*ÈlÈg¨È verdi>  ^^Sana 
dog¨rusunu so/yleyeyim, bir kimse yeniden dog¨madÈkc*a TanrÈ&nÈn Egemenlig¨i&ni go/remez.&&  
Nikodim, ^^Yas*lanmÈs* bir adam nasÈl dog¨abilir$  Annesinin rahmine ikinci kez girip dog¨abilir mi
$&& diye sordu.  ÿsa s*o/yle yanÈt verdi> ^^Sana dog¨rusunu so/yleyeyim, bir kimse sudan ve Ruh&tan 
dog¨madÈkc*a TanrÈ&nÈn Egemenlig¨i&ne giremez.  Bedenden dog¨an bedendir, Ruh&tan dog¨an ruhtur.&&   
                          (Yuhanna 3>1-6) 

* * * * * 
   Einer der führenden jüdischen Männer war Nikodemus; er gehörte zu den Pharisäern.  Eines 
Nachts kam er zu Jesus und sagte zu ihm:  »Wir wissen, daß Gott dich gesandt und dich als 
Lehrer bestätigt hat.  Nur mit Gottes Hilfe kann jemand solche Taten vollbringen, wie du sie 
tust.«  Jesus antwortete:  »Ich versichere dir: nur wer von neuem geboren ist, wird Gottes neue 
Welt zu sehen bekommen.«  »Wie kann ein erwachsener Mensch noch einmal geboren werden?« 
fragte Nikodemus.  »Er kann doch nicht in den Leib seiner Mutter zurückkehren und ein zweites 
Mal auf die Welt kommen!«  Jesus sagte:  »Ich versichere dir:  nur wer von Wasser und Geist ge-
boren wird, kann in Gottes neue Welt hineinkommen.  Was Menschen zur Welt bringen, ist und 
bleibt menschlich. Geistliches aber kann nur vom Geist Gottes geboren werden.« (Johannes 3.1-6)



    Bundan kÈsa bir  
su/re sonra ÿsa, Nain  
denilen bir kente gitti.   
O?g¨rencileriyle bu/yu/k bir  
kalabalÈk O&na es*lik ediyordu.   
ÿsa kentin kapÈsÈna tam yaklas*tÈg¨È  
sÈrada, dul annesinin tek og¨lu olan  
bir adamÈn cenazesi kaldÈrÈlÈyordu.  Kent halkÈndan bu/yu/k bir  
kalabalÈk da kadÈnla birlikteydi.  Rab kadÈnÈ go/ru/nce ona acÈdÈ.   
KadÈna, ^^Ag¨lama&& dedi.  Yaklas*Èp cenaze sedyesine dokununca  
sedyeyi tas*Èyanlar durdu. ÿsa, ^^DelikanlÈ&& dedi, ^^Sana so/ylu/yorum,  
kalk!&&  O?lu/ dog¨rulup oturdu ve konus*maya bas*ladÈ.  ÿsa onu annesine  
geri verdi.  Herkesi bir korku almÈs*tÈ.  ^^AramÈzda bu/yu/k bir peygamber ortaya c*ÈktÈ!&& ve  
^^TanrÈ, halkÈnÈn yardÈmÈna geldi!&& diyerek TanrÈ&yÈ yu/celtmeye bas*ladÈlar.   (Luka 7>11-16) 

* * * * * 

   Bald darauf ging Jesus nach Naïn.  Seine Jünger und viele Leute folgten ihm.  Als sie in die 
Nähe des Stadttors kamen, trafen sie auf einen Trauerzug.  Der einzige Sohn einer Witwe sollte 
beerdigt werden, und zahlreiche Bewohner der Stadt begleiteten die Mutter.   Als der Herr die  
Witwe sah, tat sie ihm sehr leid, und er sagte zu ihr:  »Weine nicht!«  Dann trat er näher und 
berührte die Bahre.  Die Träger blieben stehen.  Jesus sagte zu dem Toten:  »Ich befehle dir:   
Steh auf!«  Da richtete er sich auf und fing an zu reden, und Jesus gab ihn seiner Mutter zurück.   
Alle wurden von Furcht gepackt; sie priesen Gott und riefen:  »Ein großer Prophet ist unter uns 
aufgetreten!  Gott selbst ist seinem Volk zu Hilfe gekommen!«           (Lukas 7.11-16)



   ÿsa bas*ÈnÈ kaldÈrÈp bu/yu/k bir kalabalÈg¨Èn kendisine dog¨ru geldig¨ini go/ru/nce Filipus&a, ^^BunlarÈ doyurmak 
ic*in nereden ekmek alalÈm$&& diye sordu.  Bu so/zu/ onu denemek ic*in so/yledi, aslÈnda kendisi ne yapacag¨ÈnÈ 
biliyordu.  Filipus O&na s*u yanÈtÈ verdi>  ^^Her birinin bir lokma yiyebilmesi ic*in iki yu/z dinarlÈk ekmek 
bile yetmez.&&  O?g¨rencilerinden biri, Simun Petrus&un kardes*i Andreas, ÿsa&ya dedi ki, ^^Burada bes* arpa 
ekmeg¨iyle iki balÈg¨È olan bir c*ocuk var.  Ama bu kadar adam ic*in bunlar nedir ki$&& ÿsa, ^^HalkÈ yere  
oturtun&& dedi.  OrasÈ c*ayÈrlÈktÈ.  Bo/ylece halk yere oturdu.  Yaklas*Èk bes* bin erkek vardÈ.  ÿsa ekmekleri 
aldÈ, s*u/krettikten sonra oturanlara dag¨ÈttÈ.  BalÈklardan da istedikleri kadar verdi.  Herkes doyunca ÿsa o/
g¨rencilerine, ^^Artakalan parc*alarÈ toplayÈn, hic*bir s*ey ziyan olmasÈn&& dedi.  Onlar da topladÈlar.  Yedikleri 
bes* arpa ekmeg¨inden artakalan parc*alarla on iki sepet doldurdular. Halk, ÿsa&nÈn yaptÈg¨È mucizeyi go/ru/nce, 
^^Gerc*ekten du/nyaya gelecek olan peygamber budur&& dedi.                       (Yuhanna 6>5-14) 

* * * * * 

    Jesus blickte auf und sah die Menschenmenge auf sich zukommen.  Er wandte sich an Philippus: »Wo  
können wir genügend Nahrung kaufen, damit alle diese Leute satt werden?«  Das sagte er, um Philippus 
auf die Probe zu stellen.  In Wirklichkeit wußte er schon, was er tun würde.  Philippus antwortete: »Man 
müßte für über zweihundert Silberstücke Brot kaufen, wenn jeder wenigstens eine Kleinigkeit erhalten 
sollte.«   Andreas, ein anderer Jünger, der Bruder von Simon Petrus, sagte: »Hier ist ein Junge, der hat fünf 
Gerstenbrote und zwei Fische.  Aber was hilft das bei so vielen Menschen?«  Sorgt dafür, daß die Leute 
sich setzen«, sagte Jesus.  Sie setzten sich in das dichte Gras, das dort den Boden bedeckte.  Es waren 
ungefähr, fünftausend Männer.  Jesus nahm die Brote, dankte Gott und verteilte sie an die Menge.  Mit den 
Fischen tat er dasselbe, und alle hatten reichlich zu essen.  Als sie satt waren, sagte er zu seinen Jüngern: 
»Sammelt die Brotreste auf, damit nichts verdirbt.«  Sie taten es und füllten zwölf Körbe mit den Resten.  
Soviel war von den fünf Gerstenbroten übriggeblieben.  Als die Leute sahen, was Jesus vollbracht hatte, 
sagten sie: »Das ist bestimmt der Prophet, der in die Welt kommen soll!«        (Johannes 6.5-14)



   Aks*am olunca o/g¨rencileri go/le indiler.  Bir tekneye binerek go/lu/n kars*È yakasÈndaki  
Kefarnahum&a dog¨ru yol aldÈlar.  KaranlÈk basmÈs*, ÿsa henu/z yanlarÈna gelmemis*ti.  Gu/
c*lu/ bir ru/zgar estig¨inden go/l kabarmaya bas*ladÈ.  O?g¨renciler u/c* mil kadar ku/rek c*ektikten 
sonra, ÿsa&nÈn go/lu/n u/stu/nde yu/ru/-yerek tekneye yaklas*tÈg¨ÈnÈ go/ru/nce korktular.  Ama ÿsa, 
^^KorkmayÈn, benim!&& dedi.  Bunun u/zerine O&nu tekneye almak istediler.  O anda tekne 
gidecekleri kÈyÈya ulas*tÈ.                 (Yuhanna 6>16-21) 

* * * * * 
    Als es Abend geworden war, gingen seine Jünger zum See hinunter.  Sie stiegen in ein 
Boot, um über den See nach Kafarnaum zurückzufahren.  Es wurde Nacht, und Jesus war 
immer noch nicht zu ihnen gekommen.  Das Wetter war sehr stürmisch, und das Wasser 
schlug hohe Wellen.  Die Jünger hatten eine Strecke von vier bis fünf Kilometern zurück-
gelegt.  Plötzlich sahen sie Jesus, wie er über das Wasser ging und sich ihrem Boot 
näherte.  Da packte sie die Angst.  Aber Jesus sagte:  »Habt keine Angst, ich bin's!«    
Sie wollten ihn zu sich ins Boot nehmen.  Aber da waren sie auch schon am Ufer, genau  
an der Stelle, die sie erreichen wollten.        (Johannes 6.16-21)



    Bu arada bazÈlarÈ ku/c*u/k c*ocuklarÈ ÿsa&nÈn yanÈna getiriyor, onlara dokunmasÈnÈ  
istiyorlardÈ.  Ne var ki, o/g¨renciler onlarÈ azarladÈlar.  ÿsa bunu go/ru/nce kÈzdÈ.   
O?g¨rencilerine, ^^BÈrakÈn, c*ocuklar bana gelsin&& dedi.  ^^Onlara engel olmayÈn!   
C*u/nku/ TanrÈ&nÈn Egemenlig¨i bo/ylelerinindir.  Size dog¨rusunu so/yleyeyim, TanrÈ&nÈn 
Egemenlig¨i&ni bir c*ocuk gibi kabul etmeyen, bu egemenlig¨e asla giremez.&&   
C*ocuklarÈ kucag¨Èna aldÈ, ellerini u/zerlerine koyup onlarÈ kutsadÈ.  (Markos 10>13-16) 

* * * * * 

    Einige Leute brachten ihre Kinder zu Jesus, damit er ihnen die Hände auflegte, 
aber die Jünger wiesen sie ab.  Als Jesus es bemerkte, wurde er zornig und sagte 
zu seinen Jüngern:  »Laßt die Kinder doch zu mir kommen und hindert sie nicht, 
denn gerade für Menschen wie sie steht die neue Welt Gottes offen.  Täuscht euch 
nicht:  wer sich der Liebe Gottes nicht wie ein Kind öffnet, wird sie niemals 
erfahren.«  Dann nahm er die Kinder in die Arme, legte ihnen die Hände auf und 
segnete sie.      (Markus 10.13-16)



    ^^Ben iyi c*obanÈm.  ÿyi c*oban koyunlarÈ ug¨runa canÈnÈ verir.  KoyunlarÈm 
sesimi is*itir.  Ben onlarÈ tanÈrÈm, onlar da beni izler. Onlara sonsuz yas*am 
veririm< asla mahvolmayacaklar.  OnlarÈ hic* kimse elimden kapamaz.&&   
               (Yuhanna 10>11 & 27-28) 

* * * * * 

    »Ich bin der gute Hirt.  Ein guter Hirt ist bereit, für seine Schafe zu sterben.  
Meine Schafe hören auf mich.  Ich kenne sie, und sie folgen mir.  Ich gebe  
ihnen das ewige Leben, und sie werden niemals umkommen.  Keiner kann sie 
mir aus den Händen reißen.«     (Johannes 10.11 & 27-28)



   Bunun u/zerine bas*ka[hinler ve Ferisiler, Yu/ksek Kurul&u toplayÈp dediler ki, ^^Ne yapacag¨Èz$  
Bu adam birc*ok dog¨au/stu/ belirti gerc*ekles*tiriyor.  Bo/yle devam etmesine izin verirsek, herkes 
O&na iman edecek.  RomalÈlar da gelip kutsal yerimizi ve ulusumuzu ortadan kaldÈracaklar.&&   
ÿc*lerinden biri, o yÈl bas*ka[hin olan Kayafa, ^^Hic*bir s*ey bilmiyorsunuz&& dedi.  ^^Bu/tu/n ulus  
yok olacag¨Èna, halk ug¨runa bir tek adamÈn o/lmesi sizin ic*in daha uygun.  Bunu anlamÈyor  
musunuz$&&  Bunu kendilig¨inden so/ylemiyordu.  O yÈlÈn bas*ka[hini olarak ÿsa&nÈn, ulusun ug¨runa, 
ve yalnÈz ulusun ug¨runa deg¨il, TanrÈ&nÈn dag¨ÈlmÈs* c*ocuklarÈnÈ toplayÈp birles*tirmek ic*in de o/
leceg¨ine ilis*kin peygamberlikte bulunuyordu.  Bo/ylece o gu/nden itibaren ÿsa&yÈ o/ldu/rmek ic*in  
du/zen kurmaya bas*ladÈlar.                               (Yuhanna 11>47-53) 

* * * * * 

    Da beriefen die führenden Priester mit den Pharisäern eine Sitzung des Rates ein und sagten:  
»Was sollen wir machen?  Dieser Mann tut so viele Wunder.  Wenn wir ihn weitermachen lassen, 
werden sich ihm noch alle anschließen.  Dann werden die Römer einschreiten und uns die Verfü-
gungsgewalt über Tempel und Volk entziehen.«  Kajaphas, einer von ihnen, der in jenem Jahr der 
Oberste Priester war, sagte:  »Wo habt ihr euren Verstand?  Seht ihr nicht, daß es günstiger für 
euch ist, wenn einer für alle stirbt, als wenn das ganze Volk vernichtet wird?«  Das sagte er nicht 
aus eigenem Wissen.  Weil er in jenem Jahr Oberster Priester war, sagte er in prophetischer 
Eingebung voraus, daß Jesus für das jüdische Volk sterben werde - und nicht nur für dieses Volk, 
sondern auch, um die verstreuten Kinder Gottes zusammenzuführen.  Von diesem Tag an waren 
sie fest entschlossen, Jesus zu töten.                     (Johannes 11.47-53)



   Aks*am olunca ÿsa on iki o/g¨rencisiyle yemeg¨e oturdu.  Yemek yerlerken, ^^Size 
dog¨rusunu so/yleyeyim, sizden biri bana ihanet edecek&& dedi.  Bu so/z onlarÈ kedere 
bog¨du.  Teker teker, ^^Ya Rab, beni demek istemedin ya$&& diye sormaya bas*ladÈlar.  
O da, ^^Bana ihanet edecek olan&& dedi, ^^Elindeki ekmeg¨i benimle birlikte sahana 
batÈrandÈr.&&                      (Matta 26>20-23) 

* * * * * 

    Als es Abend geworden war, setzte sich Jesus mit den zwölf Jüngern zu Tisch.  
Während der Mahlzeit sagte er:  »Ich weiß genau, daß einer von euch mich 
verraten wird.«  Die Jünger waren sehr bestürzt, und einer nach dem anderen 
fragte ihn:  »Du meinst doch nicht mich, Herr?«  Jesus antwortete:  »Der wird 
mich verraten, der eben mit mir das Brot in die Schüssel getaucht hat.« 

     (Matthäus 26.20-23)



 

     ÿsa&yla birlikte idam edilmek u/zere ayrÈca iki suc*lu da go/tu/ru/lu/yordu.  KafatasÈ denilen yere 
vardÈklarÈnda ÿsa&yÈ, biri sag¨Ènda o/bu/ru/ solunda olmak u/zere, iki suc*luyla birlikte c*armÈha gerdiler.  
C*armÈha asÈlan suc*lulardan biri, ^^Sen Mesih deg¨il misin$ Haydi, kendini de bizi de kurtar!&& diye 
ku/fu/r etti.  Ne var ki, o/bu/r suc*lu onu azarladÈ.  ^^Sende TanrÈ korkusu da mÈ yok$&& diye kars*ÈlÈk 
verdi.   ^^Sen de aynÈ cezayÈ c*ekiyorsun.  Nitekim biz haklÈ olarak cezalandÈrÈlÈyor, yaptÈklarÈmÈzÈn 
kars*ÈlÈg¨ÈnÈ alÈyoruz.  Oysa bu adam hic*bir ko/tu/lu/k yapmadÈ.&&  Sonra, ^^Ey ÿsa, kendi egemenlig¨ine 
girdig¨inde beni an&& dedi.   ÿsa ona, ^^Sana dog¨rusunu so/yleyeyim, sen bugu/n benimle birlikte  
cennette olacaksÈn&& dedi.            (Luka 23:32-33 & 39-43) 

* * * * * 
    Zusammen mit Jesus wurden zwei Verbrecher zur Hinrichtung geführt.  Als sie zu der 
Stelle kamen, die >Schädel< genannt wird, nagelten die Soldaten Jesus ans Kreuz, und mit 
ihm die beiden Verbrecher, den einen links von Jesus, den anderen rechts.  Einer der 
Verbrecher, die mit ihm gekreuzigt worden waren, beschimpfte ihn:  »Bist du denn nicht 
der versprochene Retter?  Dann hilf dir selbst und uns!«  Aber der andere wies ihn zurecht:  
»Hast du immer noch keine Furcht vor Gott?  Du bist doch genauso zum Tod verurteilt, und 
du bist es mit Recht.  Wir beide leiden hier die Strafe, die wir verdient haben.  Aber der da 
hat nichts Unrechtes getan.«  Und zu Jesus sagte er:  »Denk an mich, Jesus, wenn du deine 
Herrschaft antrittst!«  Jesus antwortete ihm:  »Ich sage dir, du wirst noch heute mit mir im 
Paradies sein.« (Lukas 23.32-33 & 39-43)

Der König 

der Juden



Yahudiler’in
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   O?g¨leyin on iki sularÈnda gu/nes* karardÈ, u/c*e kadar bu/tu/n u/lkenin u/zerine karanlÈk 
c*o/ktu/.  TapÈnaktaki perde ortasÈndan yÈrtÈldÈ.  ÿsa yu/ksek sesle, ^^Baba, ruhumu  
ellerine bÈrakÈyorum!&& diye seslendi.  Bunu so/yledikten sonra son nefesini verdi.  
OlanlarÈ go/ren yu/zbas*È, ^^Bu adam gerc*ekten dog¨ru biriydi&& diyerek TanrÈ&yÈ yu/
celtmeye bas*ladÈ.                    (Luka 23>44-47) 

* * * * * 

   Als es Mittag wurde, verfinsterte sich die Sonne, und im ganzen Land war es 
bis drei Uhr dunkel.  Dann riß der Vorhang vor dem Allerheiligsten im Tempel 
mitten durch.  Jesus aber rief laut:  »Vater, in deine Hände lege ich meinen 
Geist!«  Mit diesen Worten starb er.  Der römische Hauptmann, der die Aufsicht 
hatte, sah das alles und gab Gott die Ehre.  »Dieser Mann war bestimmt 
unschuldig«, sagte er.         (Lukas 23.44-47)



    Aks*ama dog¨ru Yusuf adÈnda zengin bir AramatyalÈ geldi.  O da ÿsa&nÈn bir o/g¨ren-
cisiydi.  Pilatus&a gidip ÿsa&nÈn cesedini istedi.  Pilatus da cesedin ona verilmesini 
buyurdu.  Yusuf cesedi aldÈ, temiz keten beze sardÈ, kayaya oydurdug¨u kendi yeni 
mezarÈna yatÈrdÈ.  MezarÈn giris*ine bu/yu/k bir tas* yuvarlayÈp oradan ayrÈldÈ.  Mecdelli 
Meryem ile o/teki Meryem ise orada, mezarÈn kars*ÈsÈnda oturuyorlardÈ.            
                    (Matta 27>57-61) 

* * * * * 

   Am Abend kam ein reicher Mann aus Arimathäa, er hieß Josef und war ein Jünger 
Jesu.  Er ging zu Pilatus und bat ihn, den Leichnam Jesu freizugeben.  Da befahl 
Pilatus, ihn auszuliefern.  Josef nahm den Toten, wickelte ihn in ein sauberes 
Leinentuch und legte ihn in sein eigenes Grab, das in einen Felsen gehauen und noch 
unbenutzt war.  Dann rollte er einen schweren Stein vor den Grabeingang und ging 
fort.  Maria aus Magdala und die andere Maria blieben dort und setzten sich dem 
Grab gegenüber nieder.                (Matthäus 27.57-61)



   KadÈnlar haftanÈn ilk gu/nu/, sabah c*ok erkenden, hazÈrlamÈs* olduklarÈ baharatÈ alÈp  
mezara gittiler.  Tas*È mezarÈn giris*inden yuvarlanmÈs* buldular.  Ama ic*eri girince Rab 
ÿsa&nÈn cesedini bulamadÈlar.  Onlar bu durum kars*ÈsÈnda s*as*ÈrÈp kalmÈs*ken, s*ims*ek gibi 
parÈldayan giysilere bu/ru/nmu/s* iki kis*i yanlarÈnda belirdi.  Korkuya kapÈlan kadÈnlar 
bas*larÈnÈ yere eg¨diler.  Adamlar ise onlara, ^^Diri olanÈ neden o/lu/ler arasÈnda arÈyorsunuz$&& 
dediler.  ^^O burada yok, dirildi.  Daha Celile& deyken size so/yledig¨ini anÈmsayÈn.   
ÿnsanog¨lu&nun gu/nahlÈ insanlarÈn eline verilmesi, c*armÈha gerilmesi ve u/c*u/ncu/ gu/n  
dirilmesi gerektig¨ini bildirmis*ti.&&  O zaman ÿsa&nÈn so/zlerini anÈmsadÈlar.     (Luka 24>1-8) 

* * * * * 

    Am Sonntagmorgen gingen die Frauen in aller Frühe zum Grab und nahmen die 
Salben mit, die sie zubereitet hatten.  Sie sahen, daß der Stein vom Grabeingang weg-
gerollt war.  Als sie aber hineingingen, war der Leichnam Jesu, des Herrn, nicht mehr da.  
Während sie noch ratlos dastanden, traten plötzlich zwei Männer in strahlend hellem 
Gewand zu ihnen.  Die Frauen fürchteten sich und blickten zu Boden.  Die beiden 
Männer sagten zu ihnen:  »Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten?  Er ist nicht hier; 
Gott hat ihn vom Tod erweckt!  Erinnert euch an das, was er euch in Galiläa gesagt hat:  
>Der Menschensohn wird den Feinden Gottes ausgeliefert und ans Kreuz genagelt, aber 
am dritten Tag wird er vom Tod auferstehen.<«  Da erinnerten sich die Frauen an seine 
Worte.             (Lukas 24.1-8)



     KalkÈp hemen Yerus*alim&e do/ndu/ler.  Onbirler&i ve onlarla birlikte 
olanlarÈ toplanmÈs* buldular.  Bunlar, ^^Rab gerc*ekten dirildi, Simun&a go/
ru/nmu/s*!&& diyorlardÈ.  Kendileri de yolda olup bitenleri ve ekmeg¨i bo/ldu/
g¨u/ zaman ÿsa&yÈ nasÈl tanÈdÈklarÈnÈ anlattÈlar.  BunlarÈ anlatÈrlarken ÿsa 
gelip aralarÈnda durdu.  Onlara, ^^Size esenlik olsun!&& dedi.  U?rktu/ler, bir 
hayalet go/rdu/klerini sanarak korkuya kapÈldÈlar. ÿsa onlara, ^^Neden 
telas*lanÈyorsunuz$  Neden kus*kular dog¨uyor ic*inizde$&& dedi.  ^^Ellerime, 
ayaklarÈma bakÈn< is*te benim!  Dokunun da go/ru/n.  Hayaletin eti kemig¨i 
olmaz, ama go/ru/yorsunuz, benim var.&&     (Luka 24>33-40)

    Sie machten sich sofort auf den Rückweg nach Jerusalem.  Als sie dort ankamen, waren 
die Elf mit allen übrigen versammelt und riefen ihnen zu: »Der Herr ist wirklich aufer-
weckt worden!  Simon hat ihn gesehen.«  Da erzählten ihnen die beiden, was sie unterwegs 
erlebt hatten und wie sie den Herrn erkannt hatten, als er ihnen das Brot austeilte. Während 
die beiden noch erzählten, stand plötzlich der Herr selbst mitten unter ihnen.  Er grüßte sie:  
»Ich bringe euch Frieden!«  Sie erschraken, denn sie meinten, einen Geist zu sehen.  Aber 
er sagte:  »Warum seid ihr so erschrocken?  Warum kommen euch solche Zweifel?  Schaut 
mich doch an, meine Hände, meine Füße, dann erkennt ihr, daß ich es wirklich bin.  Faßt 
mich an und überzeugt euch; ein Geist hat doch nicht Fleisch und Knochen wie ich!«  
Während er das sagte, zeigte er ihnen seine Hände und seine Füße.    (Lukas 24.33-40)



   Onlara dedi ki, ^^S*o/yle yazÈlmÈs*tÈr> Mesih acÈ c*ekecek ve u/c*u/ncu/ gu/n o/lu/mden 
dirilecek< gu/nahlarÈn bag¨Ès*lanmasÈ ic*in to/vbe c*ag¨rÈsÈ da Yerus*alim&den bas*layarak 
bu/tu/n uluslara O&nun adÈyla duyurulacak.  Sizler bu olaylarÈn tanÈklarÈsÈnÈz.  ÿsa  
onlarÈ kentin dÈs*Èna, Beytanya&nÈn yakÈnlarÈna kadar go/tu/rdu/.  Ellerini kaldÈrarak 
onlarÈ kutsadÈ.  Ve onlarÈ kutsarken yanlarÈndan ayrÈldÈ, go/g¨e alÈndÈ.        
               (Luka 24>46-48 & 50-51) 

* * * * * 

   »Hier steht es doch geschrieben«, erklärte er ihnen:  »Der versprochene Retter 
muß leiden und sterben und am dritten Tag vom Tod auferstehen.  Den Men-
schen aller Völker muß verkündet werden, daß ihnen um seinetwillen Umkehr 
zu Gott und Vergebung der Schuld angeboten wird.  Und das muß in Jerusalem 
anfangen.  Ihr seid Zeugen von all dem und sollt dafür einstehen!«  Darauf 
führte Jesus sie aus der Stadt hinaus nach Betanien.  Dort erhob er die Hände, 
um sie zu segnen.  Und während er sie segnete, entfernte er sich von ihnen und 
wurde zum Himmel emporgehoben.                   (Lukas 24.46-48 & 50-51)



^^C*u/nku/ TanrÈ du/nyayÈ o kadar c*ok sevdi ki, biricik Og¨lu&nu verdi.  O?yle ki, O&na iman edenlerin 
hic*biri mahvolmasÈn, hepsi sonsuz yas*ama kavus*sun.  TanrÈ, Og¨lu&nu du/nyayÈ yargÈlamak ic*in go/
ndermedi, du/nya O&nun aracÈlÈg¨Èyla kurtulsun diye go/nderdi.  O&na iman eden yargÈlanmaz, iman 
etmeyen ise zaten yargÈlan-mÈs*tÈr.  C*u/nku/ TanrÈ&nÈn biricik Og¨lu&nun adÈna iman etmemis*tir.&&   
                        (Yuhanna 3>16-18) 

Gott liebte die Menschen so sehr, daß er seinen einzigen Sohn hergab.  Nun wird jeder, der sein 
Vertrauen auf den Sohn Gottes setzt, nicht zugrunde gehen, sondern ewig leben.  Gott sandte 
ihn nicht in die Welt, um die Menschen zu verurteilen, sondern um sie zu retten.  Wer sich auf 
den Sohn Gottes verläßt, der wird nicht verurteilt.  Wer sich aber nicht auf ihn verläßt, der ist 
schon verurteilt, weil er Gottes einzigen Sohn ablehnt.« (Johannes 3.16-18)  

______________________
Gu/nahÈmÈz yok dersek, kendimizi aldatÈrÈz, ic*imizde gerc*ek    olmaz.  Ama gu/nahlarÈmÈzÈ  
itiraf edersek, gu/venilir ve adil olan TanrÈ gu/nahlarÈmÈzÈ bag¨Ès*layÈp bizi her ko/tu/lu/kten  
arÈndÈracaktÈr.              (I Yuhanna 1>8-9) 

Wenn wir behaupten, ohne Schuld zu sein, betrügen wir uns selbst, und die Wahrheit lebt nicht 
in uns.  Wenn wir aber unsere Schuld eingestehen, dürfen wir uns darauf verlassen, daß Gott 
Wort hält:  Er wird uns dann unsere Verfehlungen vergeben und alle Schuld von uns nehmen, 
die wir auf uns geladen haben. (1 Johannes 1.8-9)

____________________
ÿsa, ^^Yol, gerc*ek ve yas*am Ben&im&& dedi.  ^^Benim aracÈlÈg¨Èm  olmadan Baba&ya kimse gelemez.&&  
              (Yuhanna 14>6) 

Jesus antwortete:  »Ich bin der Weg, der zur Wahrheit und zum Leben führt.  Einen anderen 
Weg zum Vater gibt es nicht.« (Johannes 14.6)

____________________ 
^^Ey bu/tu/n yorgunlar ve yu/ku/ ag¨Èr olanlar! Bana gelin, ben size rahat veririm.  Boyundurug¨umu 
yu/klenin, benden o/g¨renin.  C*u/nku/ ben yumus*ak huylu, alc*akgo/nu/llu/yu/m.  Bo/ylece canlarÈnÈz  
rahata kavus*ur.  Boyundurug¨umu tas*Èmak kolay, yu/ku/m hafiftir.&&   (Matta 11>28-30)

»Kommt doch zu mir;  ich will euch die Last abnehmen!  Ich quäle euch nicht und sehe auf 
keinen herab.  Stellt euch unter meine Leitung und lernt bei mir; dann findet euer Leben 
Erfüllung.  Was ich anordne, ist gut für euch, und was ich euch zu tragen gebe, ist keine Last.«  

(Matthäus 11.28-30)
____________________ 

ÿsa, o/g¨rencilerinin o/nu/nde, bu kitapta yazÈlÈ olmayan bas*ka birc*ok dog¨au/stu/ belirti  
gerc*ekles*tirdi.  Ne var ki yazÈlanlar, ÿsa&nÈn, TanrÈ&nÈn Og¨lu Mesih oldug¨una iman edesiniz  
ve iman ederek O&nun adÈyla yas*ama kavus*asÈnÈz diye yazÈlmÈs*tÈr.           (Yuhanna 20>30-31) 

Jesus tat vor den Augen seiner Jünger noch viele andere Wunder, durch die er ihnen seine 
Macht und Hoheit zeigte.  Sie stehen nicht in diesem Buch.  Was aber in diesem Buch steht, 
wurde aufgeschrieben, damit ihr daran festhaltet, daß Jesus der Sohn Gottes ist, der 
versprochene Retter.  Wenn ihr euer Vertrauen auf ihn setzt, habt ihr durch ihn das Leben.

(Johannes 20.30-31)
____________________

^^Alfa ve Omega, birinci ve sonuncu, bas*langÈc* ve son Ben&im.&&   (Vahiy 22>13) 

»Ich bin der, der alles erfüllt, der Erste und der Letzte, der Anfang und das Ende.«   
(Offenbarung 22.13)

AW



Bu dua yüreğinin dileklerini dile getiriyor mu? Eğer öyleyse, bu duayı tekrarla, 
böylece İsa Mesih söz verdiği gibi hayatında yer alacak.

   “Rab İsa, biliyorum ki ben bir günahkarım. Kalbime gel, sana ihtiyacım var. Günahlarımın 
bedelini ödemek üzere çarmıhta öldüğün için teşekkür ediyorum. Beni bağışladığın ve bana 
sonsuz yaşam verdiğin için minnettarım. Seni kalbime Kurtarıcım ve Rabbim olmak üzere 
davet ediyorum. Lütfen, yaşamımı sen yönlendir.”

İsim_____________________________________________Tarih______________________ 

 * * * * *
Drückt dieses Gebet ihren Herzenswusch aus?  Wenn ja, dann beten Sie dieses Gebet 
und Christus wird in ihr Leben kommen, so wie er es versprochen hat: 

      Herr Jesus, ich habe erkannt, daß ich ein Sünder bin und dich in meinem Leben 
brauche.  Ich danke dir dafür, daß du am Kreuz für meine Sünden gestorben bist.  
Danke, daß du mir vergibst und mir Ewiges Leben schenkst.  Ich lade dich ein in mein 
Leben als Retter und Herr.  Bitte übernimm mein Leben. 

Name___________________________________________ Datum _________________
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